
 
 
Auf der Suche nach dem verlorenen Sonntag 
 

Auf der Suche nach dem verlorenen Sonntag © DVD complett, Evangelisches Medienhaus GmbH, Stuttgart 2012 

M25 „Halleluja“ und Christsein – Lied EG 182 
 
„Schöne Musik“ – meint Lilli, bevor sie sich zur „Hintergrundmusik“ des Gesangbuchlieds EG 182 
unter freiem Himmel auf eine Wiese legt. Im Liedtext wird besungen, was beim Christsein wichtig ist.  
 

 
 
1. Halleluja, Halleluja, Halleluja, / Halleluja, Halleluja, 
Halleluja. Amen!  
 

2. Suchet zuerst Gottes Reich in dieser Welt, / seine 
Gerechtigkeit, Amen. / So wird euch alles von ihm 
hinzugefügt. / Halleluja, Halleluja.                    Matthäus 6,33 
 

3. Betet, und ihr sollt es nicht vergeblich tun. / Suchet, 
und ihr werdet finden. / Klopft an, und euch wird die 
Türe aufgetan. / Halleluja, Halleluja.              Matthäus 7,7 
 

4. Lasst Gottes Licht durch euch scheinen in der Welt, 
/ dass sie den Weg zu ihm findet / und sie mit euch 
jeden Tag Gott lobt und preist. / Halleluja, Halleluja.   
                                                                  Matthäus 5,16 
 

5. Ihr seid das Volk, das der Herr sich ausersehn. / 
Seid eines Sinnes und Geistes. / Ihr seid getauft durch 
den Geist zu einem Leib. / Halleluja, Halleluja.   
                                                                  1.Korinther 12,13 
 

6. So wie die Körner, auf Erden weit verstreut, / zu 
einem Brote geworden, / so führt der Herr die zusam-
men, die er liebt. / Halleluja, Halleluja. 
 

7. (Weihnachten): Freut euch, ihr Christen, verkündigt, 
was geschehn: / Gott gibt die Welt nicht verloren, / er 
lässt uns nicht in den Finsternissen stehn. / Christus, 
der Herr, ist geboren. 
 

8. (Ostern): Freut euch, ihr Christen, erstanden ist der 
Herr: / er lebt, und wir sollen leben. / Not, Angst und 
Tod kann uns nicht besiegen mehr: / Gott hat den Sieg 
uns gegeben. 
 

9. (Pfingsten): Freut euch, ihr Christen, nehmt wahr, 
was Gott verheißt, / dass wir im Dunkel nicht treiben: / 
Wahrheit und Licht und die Kraft, durch seinen Geist / 
in seiner Liebe zu bleiben. 

 
1) Bitte achte auf die beiden Verse 2 und 3: Der Theologe Dietrich Bonhoeffer fasste im Jahr 1944 die Aufgabe eines 
Christen so zusammen: “ Unser Christsein wird heute nur in zweierlei bestehen: im Beten und im Tun des Gerechten 
unter den Menschen.” Ist damit schon „alles gesagt“?  
 
2) Welcher Zusammenhang besteht für dich zwischen aufrichtig „Beten“ und gerecht „Handeln“?  
 
3) „Hallelu - ja“ – heißt übersetzt: „Lobpreiset Gott“. Hier drückt ein Mensch seine Dankbarkeit dafür aus, bewahrt, befreit 
oder beschenkt worden zu sein und gibt Gott dafür die Ehre, der dieses bewirkt hat. Lilli ist dankbar für den Augenblick 
der Befreiung aus stressigem „Zeit-Druck“. Kennst du auch solche Augenblicke?  
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